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Ding, wozu braucht man auch dieses
Zeug?» Der Kleinste der Gruppe gab
dann dem Aeltern die Auskunft und
sagte: «Hä, das isch doch en Gepäckträger.»

E- H-

Zeichen und Wunder
Fahre ich da letzthin mit drei von

meinen zwölf Kindern (nein, ich bin
nicht verheiratet, aber Leiterin eines
kleinen Kinderheims) nach Zürich an
die Weihnachtsaussfellung eines
Warenhauses. Mit einer unendlichen
Geduld (d. h. nach zwei Stunden war diese
erschöpft) lief} ich meine drei Aeltesten
das Wunder der amerikanischen Stadt
mit ihren vier Zügen der SBB schauen.
Nur der Trost, dafj es nun weitergehe
zur richtigen Eisenbahn, brachte die
begeisterte Gesellschaft wieder zum
Warenhaus hinaus.

Schwester Dorothée, meine Gehilfin,
fuhr dann mit den Kindern heimzu,
indessen ich noch Weihnachtseinkäufe
machte. Oh, mein Gott, wie bereute
ich dies später, denn ich verpahte ein
bares Wunder.

Als ich nämlich am Abend heimkam,
vernahm ich: es sei ein Herr in der
Eisenbahn gewesen, der habe sich
gefreut an den Kindern, dafj er oh, ich
bitte Sie: glauben Sie diese meine
Erzählung jawohl so grohe Freude
hatte er, dah er nach kurzem Besinnen
den drei kleinen Ungeheuerlein eine
grohe Milchschokolade schenkte.
Er, der Fremde, tat das!

Sie sind doch nicht etwa verwandt
mit einer Lebensmittelverkäuferin? Nein
Dann ist's gut, Sie würden ja das Wunder,

das da in der SBB vor Weihnachten
1946 passierte, also in einer Zeit, wo
man Schokolade nur hinter geschlossenen

Türen iht, gar nicht verstehen.
Ihre Lu.

Tempora mutantur

Härzchäferli, tarfi es Löckli vo Dir haa?"

JnjeäesJüws
gehört der
vorzügliche
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Er kuriert
Sie

im Schlafe
Unfühlbarer Schwachstrom

durchfliegt die
ganze Nacht heilsam
Ihren nervenkranken,
rheumageplagten Körper.

Zuerst probieren!
Miete für den Probemonat

Fr. 18.
Verlangen Sie die
Gratisbroschüre « Der gute
Helfer», die Ihnen alle
nähern Auskünfte gibt.

für die rationeile Schönheitspflege
verjüngen, erfrischen, reinigen,
pflegen und parfümieren die Haut.

In Apotheken, Drogerien, Parfümerien
und beim guten Coiffeur.

scho wider Hoor vo Dir im Schträäl I "
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